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ppaarraaggoonn  pprrooggnnoossttiizziieerrtt  ffüürr  22001166  wweeiitteerreess  WWaacchhssttuumm  bbeeii  
UUmmssaattzz  uunndd  EEBBIITT  
 

• KKoonnzzeerrnnuummssaattzz  ssooll ll   mmiitt   eeiinneemm  PPlluuss  vvoonn  rruunndd  88%%  ddiiee  110000  MMiioo..   !!--MMaarrkkee  

üübbeerrsspprr iinnggeenn  

• EEBBIITT--MMaarrggee  vvoonn  ccaa..   99%%  eerrwwaarrtteett  

• WWaacchhssttuummssttrreeiibbeerr  EElleekkttrroommoobbii ll ii ttäätt  

• IInntteerrnnaatt iioonnaall iiss iieerruunngg::   BBaatttteerr iieessyysstteemmee  iinn  ddeenn  UUSSAA  uunndd  LLuuffttqquuaall ii ttäätt  iinn  CChhiinnaa  

• HHööhheeppuunnkktt  ddeerr  IInnvveesstt ii tt iioonnsspphhaassee  üübbeerrsscchhrr ii tt tteenn  

• WWeeiitteerreerr  UUmmssaattzzsspprruunngg  ffüürr  22001177  aannggeekküünnddiiggtt  

  

DDeellbbrrüücckk,,   33..   DDeezzeemmbbeerr  22001155  ––  DDeerr  VVoorrssttaanndd  ddeess  bböörrsseennnnoott iieerrtteenn  AAuuttoozzuull iieeffeerreerrss  

ppaarraaggoonn  AAGG  hhaatt  sseeiinnee  PPrrooggnnoossee  ffüürr  ddaass  kkoommmmeennddee  JJaahhrr  pprrääzziiss iieerrtt ..   DDeemmnnaacchh  ssooll ll   ddeerr  

KKoonnzzeerrnnuummssaattzz  uumm  nnoocchhmmaallss  rruunndd  88%%  ggeeggeennüübbeerr  22001155  zzuulleeggeenn  uunndd  ddaammiitt  ddiiee  110000  

MMiioo..   !!--MMaarrkkee  üübbeerrsspprr iinnggeenn..   DDaabbeeii   wwiirrdd  eeiinnee  EErrttrraaggsssstteeiiggeerruunngg  mmiitt   eeiinneerr  EEBBIITT--MMaarrggee  

vvoonn  eettwwaa  99%%  vvoomm  UUmmssaattzz  eerrwwaarrtteett ..   TTrreeiibbeerr  ddeess  WWaacchhssttuummss  iisstt  nneebbeenn  ddeemm  ssiicchh  

wweeiitteerrhhiinn  gguutt  eennttwwiicckkeellnnddeenn  GGeesscchhääfftt   mmiitt   SSeennssoorreenn,,   MMiikkrrooffoonneenn  uunndd  CCoocckkppii tt--

SSyysstteemmeenn  ddeerr  GGeesscchhääffttssbbeerreeiicchh  KKaarroosssseerr iiee--KKiinneemmaatt iikk  uunndd  vvoorr  aall lleemm  ddiiee  

EElleekkttrroommoobbii ll ii ttäätt ..   DDeerr  BBeerreeiicchh  mmiitt   ddeenn  TToocchhtteerruunntteerrnneehhmmeenn  VVoollttaabbooxx  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd  

uunndd  ddeenn  UUSSAA  ssooll ll   eeiinneenn  UUmmssaattzzbbeeii ttrraagg  vvoonn  üübbeerr  1155  MMiioo..   !!   ll iieeffeerrnn  uunndd  eerrrreeiicchhtt  ddaammiitt  

zzuunneehhmmeenndd  eeiinneenn  ssiiggnnii ff iikkaanntteenn  UUmmssaattzzaanntteeii ll ..     

  

Klaus Dieter Frers, Vorstandsvorsitzender der paragon AG: „Wir wachsen auch im kommenden Jahr 

deutlich schneller als der automobile Markt. Basis dafür sind unsere hoch wettbewerbsfähigen 
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Produkte und die umfangreichen Investitionen in den vergangenen Jahren, speziell auch der Aus- und 

Aufbau unserer Produktionsstätten in Deutschland, den USA und zuletzt in China im Jahr 2015. Hiervon 

werden wir in den kommenden Jahren auf allen Ebenen profitieren, die rege Investitionstätigkeit der 

vergangenen Jahre ist in dieser Form nun nicht mehr notwendig.“   

  

AAbbkkooppppeelluunngg  vvoonn  ddeerr  AAuuttoommoobbii llkkoonnjjuunnkkttuurr  

In der Prognose für 2016 ist der im Laufe des Jahres erteilte Großauftrag über Li-Ionen-Starterbatterien 

mit ersten Umsätzen enthalten; Serienstart bei der paragon-Tochter Voltabox Deutschland ist Mitte 

2016. Voltabox rechnet dann mit einer deutlichen Umsatzausweitung in diesem Produktsegment ab 

2017 und kann sich strategisch dadurch immer mehr von der allgemeinen Automobilkonjunktur 

abkoppeln. Darüber hinaus werden auch die Produktionshochläufe in den neu eröffneten Werken in 

den USA und China zu dieser dynamischen Entwicklung beitragen. Neben den Batteriesystemen in 

Texas setzt paragon in China im ersten Schritt vor allem auf seine führenden und gerade im 

asiatischen Raum stark nachgefragten Lösungen im Luftgüte-Management, die für saubere Luft im 

Fahrzeug-Innenraum sorgen.  

  

Aufgrund dieser Wachstumsdynamik von paragon durch neue Produkte, der Lieferung höherwertiger 

Systeme, neuen internationalen Kunden und neuer Märkte wie z.B. die Elektromobilität werden aller 

Voraussicht nach die Geschehnisse um VW auch zukünftig für paragon keine wesentliche Rolle spielen. 

Seit Bekanntwerden der verschiedenen Problemfälle im September 2015 lassen sich aus dem 

aktuellen Abrufverhalten bisher keinerlei Einbußen herauslesen. Dennoch hat der Vorstand die Planung 

für 2016 eher konservativ ausgerichtet und mögliche zukünftige Einflüsse somit bereits antizipiert. 

Dazu Klaus Dieter Frers: „Durch wachsende Ausstattungsraten auch im VW-Konzern rechnen wir eher 

mit einer Zunahme der Stückzahlen. Weiteres Upside-Potential sehen wir in verschiedenen 

vorliegenden Aufträgen im Geschäftsbereich Elektromobilität, von denen zum gegenwärtigen 
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Zeitpunkt noch nicht eindeutig geklärt ist, zu welchen Anteilen diese noch in 2016 fallen. Für 2017 

erwarten wir einen erneuten Umsatzsprung im Wesentlichen durch Neuprodukte um nochmals 15 bis 

20%.“  

  

AAuuffttrraaggssbbeessttaanndd  ddeeuutt ll iicchh  ggeewwaacchhsseenn    

Die positive Prognose wird gestützt durch einen deutlich gestiegenen Auftragsbestand. Zurzeit liegt 

der Bestand an eingebuchten Abrufen um 7,8% über dem vergleichbaren Vorjahreswert. In einer 

Lifetime-Betrachtung verfügt der Konzern derzeit über einen Auftragsbestand von ca. 1 Mrd. !.  

  

Die Ertragsentwicklung soll 2016 ebenfalls deutlich anziehen. Erwartet wird eine Marge von rund 9%, 

was eine deutlich über dem Umsatz liegende Steigerung des EBIT bedeutet. Ein Grund dafür ist auch 

die zukünftige Investitionstätigkeit der paragon AG; mit Investitionen für 2016 in Höhe von 14,0 Mio. ! 

führt paragon wie geplant die entsprechenden Ausgaben auf unter die Hälfte der Investitionen in 2015 

zurück, die durch verschiedene Einmaleffekte erhöht waren. Dadurch erreicht paragon ein Niveau, das 

noch unter dem Wert von 2014 liegt. Der Höhepunkt der durch die Anleihe 2013 initiierten 

Investitionsphase ist damit überschritten. Ein leicht positiver Free Cash Flow ist nach heutigem 

Planungsstand möglich. Somit erwartet der Vorstand zum Ende 2016 auch einen Wiederanstieg der 

Eigenkapitalquote auf rund 24% einhergehend mit einer Verringerung des Nettoverschuldungsgrades."    

 

 

  
PPoorrttrräätt 

Die im Regulierten Markt (Prime Standard) der Deutsche Börse AG in Frankfurt a.M. notierte paragon AG entwickelt, 
produziert und vertreibt zukunftsweisende Lösungen im Bereich der Automobilelektronik. Zum Portfolio des 
Direktlieferanten der Automobilindustrie zählen Produkte in den Geschäftsbereichen Sensoren, Akustik, Cockpit, 
Elektromobilität und Karosserie-Kinematik. Neben dem Unternehmenssitz in Delbrück (Nordrhein-Westfalen) unterhält die 
paragon AG Zweigniederlassungen in Suhl (Thüringen), Nürnberg (Bayern), St. Georgen (Baden-Württemberg) und Bexbach 
(Saarland), sowie Tochterfirmen in Bexbach (Fa. ShereDesign), Kunshan (China) und in Austin (Texas, USA).  
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KKoonnttaakktt  
ppaarraaggoonn  AAGG  
Schwalbenweg 29 
33129 Delbrück 
Tel.: +49 (0) 52 50 - 97 62-0 
Fax: +49 (0) 52 50 - 97 62-60 
Internet: www.paragon.ag 
E-Mail: info@paragon.ag 
 
  
AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr   FF iinnaannzzpprreessssee  &&  IInnvveessttoorr   RReellaatt iioonnss  
Instinctif Deutschland GmbH 
Michael Müller.: Tel.: +49 (0) 221/42075-0, E-Mail: michael.mueller@instinctif.com 


